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Dienſtag, den 16. September 1817. 


Vom Main, vom 30. Augoſt. ? 
Die Oeſtreichiſchen und Würtembergifchen 


Truppen im Elſaß haben Befehl, binnen acht 


Tagen in Bereitſchaft zu ſeyn, um von Wel⸗ 
lingten gemuſtert zu werden. Das Würtem 


bergiſche Korps des General- Lieutenants von 


Scheeler wird ſich zu Ende Auguſts im Kan⸗ 


ton Riederbronn, zum Weißenburger Bezirk ger 
boͤrig zuſammenziehn. Um dieſelbelbe Zelt wars 


den ſich die Oeſtreichiſchen Dragoner⸗Regimen⸗ 
ter Riſch und Maximiliag Joſeph, und die Un⸗ 


gariſchen Infanterie Regimenter Benjowsky und 
Giutay in der Gegend von Hagenau verſam⸗ 


meln, wo der Oberbefeblsbaßer Spezialkevie 
über fie, fo wie über die zur Divifion des F. 
M. L. Marſchall gehörige Artillerie in der Ebe⸗ 
ne von Marienthal halten wird. Der Herzog 


reiſet hierauf über Strasburg nach Kolmar, 
um dort das ganze, im Ober⸗Elſaß ſtationirte 


Oeſtreichiſche Korps zu muſtern. Ende Auguſts 


wird eine ahnliche Revue in der Gegend von 


Saargemünd über das Baierſche Truppenkorps 
unter General» Lieutenant Delamotte flott ha; 
ben. Saͤmmtliche Preußiſche Truppen vom Av 


meekorps des Generals Ziethen find bereits in 
ihre Kantonnirungen zurückgekehrt, der Ober⸗ 
pbefeblsbaber befinder ſich wieder zu Sedan. 


Zu Carrouge Kanton Genf, (ebemals Gas 


voſiſch) haben am Isten d. Unruhen Statt ger 


babt, Die Gensd'armerje, welche die Rube 
wieder herſtellen wollte, batte viel Mühe, zu 


ihrem Zweck zu gelangen und mehrere Per⸗ 
ſonen wurden ſchwer verwundet. Man hat ei⸗ 
nen Prozeß gegen die Schuldigſten eingeleitet. 


(Von weſcher Natur die Unruhen geweſen, wird 
nicht hinzugeſetzt, ſondern bloß daß ſie an Bor 
napartes Geburtstage vorgefallen.) 
Frau von Kruͤdener hat am 25ſten Lottſtet⸗ 
ten abermals verlaſſen müſſen und die Nacht 
vom 25ſten auf den 26ſten in dem eine halbe 
Stunde von Schafbauſen, naͤchſt dem Rheinfall 
gelegenen Reuhauſen zugebracht, wohin ſich von 


Schafbouſen aus bereis ein Poligeioffiziant bes 


geben, um ihr den Weg weiter zu zeigen. 
Bruͤſſel, vom 1. September 
Am agſten v. M. iſt der Prinz von Ora⸗ 
nien nach Paris abgereiſt. 5 . 
Zum Beſten der hieſigen Armen hatte Das 
vid ſein Gemaͤhlde, Pſyche, auf dem hieſigen 
Muſeum aufgeſtellt. Da es bei der Ruͤckkehr 
unſers Kronprinzen aus Spaa ſchon zurückge⸗ 
nommen war, fo beſuchten Se. K. H. ſelbſt den 
Kuͤnſtler, um es zu beſehen. Auch das Ge⸗ 
mäßblde Dideveerens, die Schlacht bei Waters 
loo nahm der Prinz in Begleitung feiner Ger 


mahlin in Augenſchein. Waͤhrend jener das 


Ganze des Kunſtwerks bewunderte, zog die 
Gruppe, wo der Prinz die Wunde erhaltend, 
dargeſtellt iſt, vorzüglich die Aufmerkſamkeit 


der Gattin des Helden auf ſich. 


Herr Arnault, der auf hoben Befebl hier 
weggewieſen worden, befindet ſich jetzt zu Köln, 
und General Mellinet zu Aachen. Letzterer hofft 
zurückkehren zu durfen, in der Meinung, daß 
ſein Bruder, und nicht er, in der Ordonnanz 
vom 25. Juli begriffen ſey. Andere 19 Fran⸗ 


zoͤſiſche Auswanderer haben den Weg nach Preu⸗ 


gen und Oeſterreich eingeſchlagen. Der vor 


=. 
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eder Erlaubniß ertheilt, 

daß die Soldaten vom rechten Flügel der Ber 
ſatzungs Armee in Frankreich den Landleuten 
bei der Einbringung des Getreides helfen 
dürfen. RE 

Die öffentliche Verbandlung des Prozeſſes 

zwiſchen einem Genter Jourhvaliſten und Wel⸗ 


Wellington hat wi 


lington hat geſtern begonnen. Der oͤffentliche 
Ankläger hat auf die, Verurtbeilung des erſtern 
zu einmonatlichem Gefaͤngniß, Bezahlung einer 
Geldbuße von 200 Fr, und daß er in 5 Jah⸗ 
ren weder politiſche noch Civiltechte ausüben 
dürfe, angetragen. Das Urtheil wird innerhalb 
acht Tagen erfolgen. SER 3 

Ein Schiff, welches Ende Juli mit ungefähr 
300 Deutſchen Auswanderern aus dem Texel 
nach Amerika abgeſegelt war, iſt Mitte voris 
gen Monats widrigen Windes halber dorthin 


zurückgekehrt, und bei feiner kurzen Fahrt 30 


Paſſagiere durch den Tod verloren. Am Bord 
eines andern Schiffes im Texel, ebenfalls mit 


Auswanderern angefuͤllt, ſind auch bereits vie⸗ 
le Menſchen durch anſteckende Krankheit weg⸗ 


gerafft worden, wodurch ſich die Regierung bes 


wogen gefunden, ſämmtliche Paſſagiere ans 
Laud bringen und auf der Juſel Wirtringen 


verpflegen zu laſſen, um weitere Anſteckung zu 
ver buten. Auſſerdem befinden ſich noch 700 


Auswanderer im Fexel, die von einem Herrn 
Rudolph engagirt worden ſind, aber wegen 


Mangel der Koſten für die Ueberfahrt und 
Zehrung noch nicht haben fortgeſchafft werden 


fon nen. Sr 
Zu Rotterdam iſt der 27. Auguſt, als Jah⸗ 


restag des Sieges bei Algier, feierlich began⸗ 
gen worden! : BEN 


Paris, vom 29 Auguſt. 

Am ziften iſt die Koͤnigin von Spanien von 

einer Tochter entbunden worden. BE 
Unſere Blätter liefern nun auch die Reden, 
welche die neuen Kardinäle an den Konig zc. 
gebalten. Kardinal Boeuſſet ſagte unter an 


der; „Der eiafache Bericht von alle dem, 
was Ew. Maj. und Ihre erhabene Familie, 


zur Milderung fo großen Elendes gethan, würs 
de der Nac welt vielleicht eine Fabel ſcheinen, 
wenn die neu gufgelebte Stimme Frankreichs 
nicht in ganz Europa wiedergeballt batte. Jo, 
die Nachwelt wird die Wunder Ihrer Wohl⸗ 


rbätigkeit glauben, weil fie erfahren eee, daß 


Ew. Mai, auf dem Shron fagen, weil man auf 
den Stufen dieſes Dhrones eine Fuͤrſtin ſah, 
die durch Erinnerung an fe viel Leiden und 
an fo viel Tugenden, ein Gegenſtand der Ach, 
tung des ganzen Europa, und der Liebe des 
geſammten Frankreichs iſt. Die Nachwelt wird 


erfahren, daß Ew. Majeſtaͤt von Prinzen um⸗ 


geben waren, deren Geiſt jede Tugend ſchmückt, 
welche die Religion eingiebt und gebieten ze.“ 
Der Koͤnig erwiederte: „Sie ſchlagen mein 
ſchwaches Unternehmen zu hoch an; die Vorſe⸗ 
bung bat alles getban.“ Er ſetzte binzu: 
„Nicht bloß bier auf Erden freut man ſich 
uͤber Ihre neue Wuͤrde ſondern obne Zweifel 
werden auch zwei erlauchte Praͤlaten, deren 
Aſche Sie verfoͤhnt baben, vom Himmel herab 
Ihrer Erbebung Beifall zollen.“ 5 
Die wichtigſten Debatten, welche in der naͤch⸗ 
ſten Sitzung der Kammern ſtatt finden werden, 
werden wahrſcheinlich die Preßfreiheit zum Ge⸗ 
genſtande haben. RR 1 ee 
Wie es heißt, werden kuͤnftig die Pairs in 
der Kammer nicht mehr untereinander gemiſcht 
ſitzen, ſondern die Ducs, Grafen. Vicomte, Bar 
rone, jede Klaſſe beſondere Bänfe erhalten, 
worübe eine Koͤnigl, Verordnung das Naͤhere 
3 and finder fe Einrichtung fat. 
Nicht nur die geiſtlichen Pairs figen abgefons 
dert zur Rechten des Shrons, ſondern auch die 
weltlichen nehmen nach den verſchiedenen Sitel⸗ 
abſtufungen, beſondere Baͤnksein, jede Abſtu⸗ 
fung nach dem Alter des Diploms geordnet. 
Des einen Pairsſtimme gilt aber eben fo viel 
als die des andern, denn eigentkich ſtimmen al⸗ 
le nur als Barone des Reichs) 5 : 
Die Herren Comte, Dunoyer und Renaudie⸗ 
re haben Appellation gegen das in ihrer Ga 
che ergangene Urtheil eingelegg. 
Wellingtons Bruder, der Marquis Welling⸗ 
ton iſt hier angekommen. 5 
Den 27ſten batte der Herzog von Welling 
ton eine Zuſammenkunft mit dem Herzog von 
Richelieu und dem Bolhſchafter der Nieder, 
lande. . 0 5 
Der Minifter» Staatsſekectalr des Innern 
bat ſaͤmmiliche Präfekten aufgefordert, genaue 
Angaben über die innere Gute und Ergiebigs 


keit der diesjährigen Eendte, und über den Bw 


darf jedes Departements einzuliefern. 8 
Die Preiſe auf eingefuͤhrtes Getreide und 


ſchen und atlantiſchen Meeres und von der 
Spaniſchen Grenze beſchraͤnkt worden. 
Am Dienitage iſt die Herzogin von Berry 
ſeit ihrer Niederkunft zum erſtenmale wieder 
in der Oper erſchienen ’ 
Der Großſiegelbewahrer führte geſtern bei 
dem Kaſſatjonshofe den Vorſitz, verwarf das 
Urtheil des Gerichtsbofes von Rouen und vers 
wies den Hrn, von Maubreui vor den Gerſchté⸗ 
hof von Douai. Weigert ſich auch dies Ge⸗ 
richt, wie das von Paris und Rouen, in der 
Sache zu erkennen, fo wird eine Erklarung 
des Geſetzes ſtait finden muͤſſen. : 
Von den Kaufdienern, die neulich im Schau⸗ 
fpietbaufe Unfug trieben, muͤſſen zwei 100 Fran⸗ 
ten und ein dritter 25 Franken Strafe zab⸗ 


len, und jene ein Jahr, dieſer drei Tage is‘ f a Leh 
15 > ’ vom unbedingten Schickſal, derenwegen die Duͤr⸗ 


reſt halten. 8 ’ 255 
Wegen ſeines kurzen Geſichts iſt zu Verſail⸗ 
les ein Bauer zu kamonatlichem Gefaͤngniß 
verurteilt. Er batte naͤmlich in einem Gaftı 
hofe das ſchoͤne weiße Pferd eines andern für 
ſeinen elenden ſchwarzen Gaul angefehen und 
ſich damit auf den Weg gemacht. 
Es iſt eine Geſchichte der Johanna von Arc 
(Jungfrau von Orleans) aus ihren eigenen Er⸗ 
klaͤrungen, aus 140 Ausſagen von Augenzeugen 
und den Handſchriften der Königl. Bibliothek 


zund jener des Tower von London gezogen, er 


ſchienen. 8 3 5 

a Aus Italien, vom 19. Auguſt 

Von Livorno aus iſt die Eskadre, an derem 
Bord ſich die Kronpeinzeſſin von Braſilien bei 
findet am ten um halb 6 Uhr früh, unter 
Segel gegangen. Da das Wetter und der 
Wind die Abfahrt ſehr beguͤnſtigten, batte man 


um 10 Uhr die Linſenſchiffe König Johann der 


ſichste und St. Sebaſtſan bereits gänzlich aus 
dem Geſichte verloren. 15 


Die boben Herrschaften hatten auch das 


Engliſche Schiff Albion, welches den Zug nach 
Algier mitgemacht, beſocht, und waren vom 
> Mömiral Penroſe bewirtbet worden. Am Bord 
des Johann 6. ward am igten ein Ball ges 
geben. : 5 . 
Ibro Majeſtaͤt die Erzberzogin Marie Luiſe, 
Herzogin von Parma, iſt ebenfalls nach ihren 
Staten über die Bäder von Lucca, wo fie bei 
dem Fuͤrſten von Metternich zu Mittag ſpeiſte, 
auf der Straße von Pontremoli und Lerici zu⸗ 


5 delt une dee, aks, September an auf 
die Einfuhren aus den Häfen des mittellaͤndi⸗ 


rückgereiſt. Der] Zweck dieſer durch unfahr⸗ 
bare Wege ſehr beſchwerlichen Reiſe, iſt die 
Beſichtigung der neuen nach Piacenza anzule⸗ 
genden Genüeſer⸗Straße, welche eine große Stre⸗ 


cke des Herzogtbums Parma durchziebt 
Zu Livorno hatten ſich mebr als 000 Fremde 
jur Einſchiſſong der Frau Kronprinzeſſin ein?? 


gefunden. Alle Poſtſtraßen der Umgebungen 
find jetzt mit heimkebrenden Reiſenden bedeckt. 


lieber den Abfluß des Caternoſees, der etwa 


100 Morgen im Umfange hatte, darf man ſich 
eben nicht wundern da die Berge der Gegend 
vulkaniſchen Urſprungs ſiad und viel Hoͤblen 
und unterirdiſche Behälter haben, daher man 


in Italien an mebreren Orten unterirdiſche Ger. 
wäffer antrifft. Eine Fiſcherbarke ward von 


dem Wirbel mit fortgeriſſen und zertruͤmmert. 
Nach Briefen aus Funis macht die Aufklaͤ⸗ 
rung auch dort Fortſchritte. Trotz der Lehre 


ken gewoͤhnlich alle Vorſichtsmaaßregeln gegen 
die Peſt vernachlaͤſſigen, bat der Bey Quaran⸗ 
taine für alle Schiffe, die aus angeſteckten Ge⸗ 


genden kommen, eingeführt, und neulich ein ſol . 
ches Schiff verbrennen laſſen. Allein die mit 


demſelben angekommenen aus Mekka heimkehren 
den Pilger haben ſich der Quarantaine entzo⸗ 
gen, und die Peſt im innern Lande, verbreitet. 


Auf Vorſtellung des Franzoͤſiſchen Konſuls ſoll 


jetzt auch der Dey von Algier Vorſichtsmaaß⸗ 
regeln ergreifen, und infizirte Perſonen einſper⸗ 
ren laſſen, (Aus Spanien meldet man dagegen 
neulich, er babe verboten, von der Peſt, wies 


wohl ſie große Verheerungen anrichte, auch nun 


zu reden.) 


St. Petersburg, vom 18. Auguſt. 


Am ı6ten lief hier in Gegenwart der Kaſſerl. 


Familie und einer unermeßlichen Volksmenge, 
ein praͤchtiges 84⸗Kanonenſchiff von Stapel, und 
erbielt den Namen Fere champenoise. 

Man hatte beſorgt, daß die wegen der ſteten 
Ueberſchwemmung der Wolga notbwendig ge⸗ 
wordene Verſetzung der Meſſe von Mafariev 
nach Niſchnei und Novgorod, dem Handel Ein⸗ 
trag thun wuͤrde, weil manche deute den Zorn 
des beil. Makariev (des Beſchützers der Meſſe 


zu Makariev) fürchteten; allein nach ven ein⸗ 


gegangenen Berichten ſind nie zu Makariev jo: 
viel Waaren eingegangen, als jetzt in dem in 
aller Abſicht Bequemer gelegenen Niſchei⸗Nop⸗ 
gorod. Die Brücke über die Oka, da wo fie 
am Einfluß in die Wolga 240 Faden in der 


Breite hält, 
eeiner feierlichen Prozeſſton und Beſpeengung 


Geſandte, Breiberr 


grewoͤhnliche Brodt van 72 


ER 


bier ſeit kurzen ſehr verſchlimmert. 
gallen Gegenden der 
fſtaäͤdten 


* 
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iſt vollendet, und am 22. Juli mit 
mit beiligem Waſſer geweiht werden. 
Schreiben aus Conſtantinopel, vom 26. Juli. 
Vor einigen Tagen erhielt der Königl. Preuß. 
v. Seufft, ſeine Abberufung. 
Bis zur Ankunft ſeines Nachfolgers verſiebt 
der Legations⸗Sekretalr, Freiperk v. Miltitz, die 
SGeſchaͤfte. 


Der bisberige Klaya Bey (Miniſter des Int 


nern) iſt plotzlich entſetzt wor den; verfäamte An⸗ 
ſchaffung von Vorraͤthen für den jetzigen Fa⸗ 
ſten⸗Mond und das Murren uͤber dieſen Man⸗ 
gel hat ſeinen Fall herbeigefuͤhrt. 
herr bat bierauf ſogleich 6000 Rilots Getreide 
um den doppelten Preis einkaufen, und unter 
die Backer zu weit 
len laſſen. Zugleich ward die Satzung fuͤr das 
Drachmen Gewicht, 


während des Faſten⸗Mondes, für die aͤrmern 


Einwohner auf 3 Para herabgeſetzt. Dieſe 
Wobhlthat und daneben ſtrenge Maaß regeln ger 


gen die Proviant⸗Auffsher, womit der neue Riayar 
Bey feine Functlonen begann, 


die Bäcker⸗baͤden ſtürmiſch belagerte. 


Vor einigen Tagen überbrachten zwei Eilbo⸗ 


ten des Paſcha von Aegypten die Nachricht eis 
nes über die Wehabiten in Arabien exfochtenen 


Siegs, und ein paar Saͤcke mit abgeſchnittenen 
Obren. Beide Boten wurden auf Großherrl,. 
Befebl mit Hermelin⸗Pelzen bekleidet. 3 
Geſtern kam A 

ter den SiebensShirmen, während darin gear⸗ 


beitet wurde, Fever aus. Das Gebäude flog mit 


einer ſtarken Expleſton auf, und acht Menſchen 
kalten dabei um. Zum Glück wurden die Pul, 
ver Magazine nicht entzündet, und durch ſchleu⸗ 
nige Huͤlft ward dem Brande der Mühle bald 
geſteuert. 5 

Dee oͤffentliche Geſundhelts⸗Zuſtaand hat ſich 
Faſt in 
Hauptſtadt, wie in den Vor⸗ 
von Perg und Galata, zeigen ſich Peſt⸗ 


Falle. Schiffe, die aus Alexandrien mit An 


geſteckten Waaren bieher kamen, ſcheinen dieſen 


hk uen Ausbruch veranlaßt zu haben. Auch aus 
Smyrna lauten die Nachrichten nicht minder 
beiunröhigend. ES 8 
Vermiſchte Fachrichte. 

Am 28ſten wurde zu Hamburg das neue Apol⸗ 

10 Sheater (das ehemalige, aber ſehr verbeſſer⸗ 


V 


—— 


Der Groß⸗ 


geringern Preiſen verthei⸗ 


haben das Volk 
beruhigt. welches zu Anfang des Faſten⸗Monds 


in einer der Pulver⸗Müßblen bins, 


te, Franidſiſche) mit dem Schaufpiel Herrmann 


der Madame Weiſſentburn eröffnet, Auch der 


Unternebmer, Hr. Meier, ward vorgerufen. 


Herr Reichardt hat in Warſchau eine Luft⸗ 


reife gemacht, und geht nun nach Petersburg 


und Moskau. 2 

Die Ruſſiſchen GeesKadetten, welche auf zwei 
Brſggs eine Uebungsfahre in der Oſtſee mar | 
chen, haben in Karlscrona und Kopenhagen ans 3 
geſprochen, um die Marine Merkwürdigkeiten 
zu beabſichtigen. f 


— 


pu b b d u m/ 


die Lieitation der Militair Brodt/ und Foura⸗ 
oe, Verpflegungs⸗ Naturalien betreffend. 
In Folge der Verfügung des Königlichen Fi⸗ 


nanz⸗Miniſterii vom 8. September c, ſoll die 


Beſchaffung der Mititairs Brodt⸗ und Foura⸗ 
ge⸗Verpflegungs⸗Gegenſtaͤnde für die Garnis 
fon Stade: Danzig, Elbing, Marienburg, Stars 
gardt, Dirſchau und Schoͤneck alternative für 
den Zeitraum i Eee 
2 vom 1. December c. bis ult. April 1818, 
ober f 

2) vom 1. December c bis ult. November 
1818 geſch eben. 8 


= Wir Haben hiezu auf den S echs und zwan 
zigſten September c. einen VUicitatfons⸗Ler⸗ 
min angeſetzt, und laden Lieferungsluſtige, die 


ſich als gebörig ſicher zu legitimiren vermögen, 
ein, diefem Termine an. gedachten Tage des 
Nachmittags um 3 Uhr auf dem hieſigen Re 
glerungs⸗Konferenz⸗Hauſe beizuwohnen. 
Die Bedingungen bei dieſer neuen Licitation 
find ganz die, welche bei den früberen Lieitatio⸗ 
nen zum Grunde gelegt ſind, und hat der Lie⸗ 
ferant die Zahlung zur Hälfte in Dreſonſchei⸗ 
nen ſogleich nach bewirkter Lieferung, die zwei⸗ 
te Hälfte in bagtem Gelde, ſpaͤteſtens 8 Wochen 
nach der eingereichten Liquidation vom Tage 
der Einſendung ab, zu gewaͤrtigen. 
Dagegen muß jeder Lieferant bei Unterſchrift 


des Licitations⸗Protokolls eine Kaution von 10 


Prozent des Lieferungs⸗Werths in Staats, Par 
pieren, welche mit gehoͤrigen Zins Koupons vers 
ſehen ſind, deponiren. Der Bedarf fiir die ver⸗ 
ſchiedenen Magazine wird bei der Licitatidn 
bekannt gemacht werden. : . 
Danzig, den 14. September 1817. 
Bönigl. Preußiſche Regierung - 
8 Erſte Abtheilung. 5 


